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[1] Ew. Hochwohlgeboren
bitte ich um Erlaubniß, einen unmaßgeblichen Vorschlag in Betreff des Griechenvereins zu thun. Wäre 
es nicht zweckmäßig, das Schreiben des Prof. Brandis in einer Zeitung abdrucken zu lassen? 
Ich habe es zwar nur flüchtig durchlaufen, weil seine Handschrift mir unleserlich ist; doch habe ich 
gesehen, daß er als ein gültiger Beurtheiler gute Hoffnungen äußert. Dieses würde denen, die etwas 
beigesteuert haben, die Überzeugung geben, daß ihre Gabe gut verwendet ist, und vielleicht die 
Theilnahme Anderer anregen.
Mit der ausgezeichnetsten Verehrung
Ew. Hochwohlgeboren
gehorsamster
AWvSchlegel
d. 18  Nov. 39.
[2] [leer]
[3] [leer]
[4] [leer]
[1] 1839.

ten

Namen
Brandis, Christian August
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